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Öffentliche Ausschreibung 

Tätigkeit als  

bevollmächtigte Bezirksschornsteinfegerin/ 

bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger 

für einen Kehrbezirk 

In der Freien und Hansestadt Hamburg ist 

folgender Kehrbezirk (KB) zum 01. Juni 2024 mit einer 

bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegerin/ einem bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger1 

zu besetzen: 
 

Bezirksamtsbereich Eimsbüttel:  KB HH Nr. 305  

Kehrbezirk  305: 

Dieser Kehrbezirk umfasst Anteile der Stadtteile Eimsbüttel (Ortsteile 305, 306, 308 u. 309) sowie Ho-

heluft-West  (OT 315) und beinhaltet fast ausschließlich mehrgeschossige Wohngebäude aber auch 

prächtigen Gründerzeit- und Rotklinkerhäuser. Entlang der Hauptschlagader des Stadtteils finden sich 

zahlreiche Restaurants, Cafés, Bars, Eisdielen, kleine und größere Geschäfte und Szene-Läden. Hohe-

luft-West ist der am dichtesten besiedelte sowie der kleinste Stadtteil in Eimsbüttel und in ganz Ham-

burg. Dicht bebaute Quartiere aus der Gründerzeit prägen den Stadtteil. Zwischen Bismarckstraße 

und Eppendorfer Weg befindet sich das »Generalsviertel«, welches sich durch prächtige, bis zu fünf-

geschossige Altbauten auszeichnet. Die Wohnbebauung stammt zum größeren Teil aus der Wende 

zum 20. Jahrhundert und besteht dabei überwiegend aus renovierter Blockrandbebauung und grü-

nen Innenhöfen. Das Arbeitswertevolumen für die hoheitlichen Tätigkeiten wird vom derzeit zustän-

digen bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger,  mit aktuell rd. 26.468  AW/ Jahr angegeben  (777 

Liegenschaften (174 ohne Tätigkeiten)/3.112 Feuerstätten).Der Kehrbezirk ist neu auszuschreiben, 

da der 7-jährige Bestellungszeitraum zum o.g. Datum endet. 

Die Bestellung erfolgt durch die Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft (BUKEA) als 

zuständige Behörde. Die BUKEA sucht für den ausgeschriebenen Kehrbezirk eine engagierte Persön-

lichkeit, die die Voraussetzungen zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger erfüllt.Die Bestel-

lung ist unter Berücksichtigung der Altersgrenze auf sieben Jahre befristet. Auf die Bestimmungen 

des § 12 Abs. 1 Schornsteinfeger-Handwerksgesetz (SchfHwG) wird hingewiesen. Die Aufgaben und 

                                                           
1 Im Folgenden wird lediglich die Bezeichnung bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger (bBSF) verwendet.  
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Tätigkeiten eines bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegers werden insbesondere in den  §§ 13 bis 

19 sowie 25 und 26 SchfHwG beschrieben. Aufsichtführende Behörde ist das jeweilige Bezirksamt, in 

dessen Verwaltungsbereich der Kehrbezirk liegt. 

Anforderungen 

Die Bewerberinnen und Bewerber2 müssen: 

1. die handwerksrechtlichen Voraussetzungen zur selbständigen Ausübung des Schornsteinfe-

gerhandwerks besitzen. Dies ist der Fall bei Personen, die mit dem Schornsteinfegerhand-

werk in die Handwerksrolle eingetragen sind oder die nach §§ 7 bis 9 Handwerksordnung 

(HwO) ohne weiteres in die Handwerksrolle eingetragen werden können. 

2. über die zur Erfüllung der Aufgaben eines bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegers erforder-

lichen Rechtskenntnisse verfügen und diese auf Verlangen nachweisen können, 

3. die für die Ausübung der Tätigkeit erforderlichen gesundheitlichen Voraussetzungen erfüllen, 

4. die persönliche und fachliche Zuverlässigkeit gewährleisten und 

5. über ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache verfügen, die für die Ausübung der Tä-

tigkeit als bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger erforderlich sind. 

Bewerberauswahl 

Die Auswahl der Bewerber wird nach ihrer Eignung, Befähigung und fachlichen Leistung in einem 

sachgerechten, objektiven, transparenten und nicht diskriminierenden Verfahren vorgenommen. Auf 

die Verordnung über das Ausschreibungsverfahren und die Auswahl der Bewerberinnen und Bewer-

ber für die Tätigkeit als bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger (Kehrbezirksausschreibungsverord-

nung – KAVO) wird hingewiesen. 

Die Auswertung der Bewerbungsunterlagen erfolgt kehrbezirksbezogen mithilfe eines Faktorverfah-

rens. Hierbei wird ein Ranking der Bewerber gebildet, das auf der Auswertung der Kriterien, die sich 

aus den in § 4 Abs. 1 KAVO genannten Unterlagen ergeben, basiert.  

Die BUKEA behält sich vor, zusätzlich weitere Maßnahmen zur Ermittlung der bestgeeignetsten Be-

werber durchzuführen. Hierfür können insbesondere Vorstellungsgespräche geführt und Sachver-

ständige gehört werden. 

Anfallende Bewerbungskosten werden nicht erstattet. 

Im Fall einer Bestellung entstehen Kosten i. H. v. 660,00€ nach dem Gebührengesetz vom 05.03.1986 

(HmbGVBl. 1986, S. 37) in Verbindung mit der Gebührenordnung für Amtshandlungen auf dem Ge-

biet des Schornsteinfegerwesens vom 05.12.1995 (HmbGVBl. 1995, S. 389) – jeweils geltende Fas-

sung. 

Bewerbungsunterlagen 

Die aufgeführten Anlagen sind wesentlicher Bestandteil der Bewerbung. Sollte eine Anlage nicht bei-

gefügt werden, gilt die Bewerbung als unvollständig. Fehlende Unterlagen werden nicht nachgefordert. 

                                                           
2 Im Folgenden wird lediglich die Bezeichnung Bewerber verwendet.  
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Mit der schriftlichen Bewerbung, die den Familiennamen, den bzw. die Vornamen, die Anschrift, die 

Telefon- und ggf. die Telefax-, die Mobilfunknummer und eine E-Mail-Adresse enthält sowie vom Be-

werber unterschrieben wird, sind folgende Unterlagen vorzulegen: 

I. Allgemeines/ berufliche Zulassung 
 

(1) Unterschriebener tabellarischer Lebenslauf, der genaue Angaben über die schulische und be-

rufliche Vorbildung, den beruflichen Werdegang und über zusätzliche Qualifikationen und Ab-

schlüsse enthält3 und aus dem der Beginn sowie das Ende der jeweiligen Tätigkeiten hervor-

gehen, 

(2) Nachweis über das Vorliegen der Voraussetzungen zur Eintragung in die Handwerksrolle: 

a) Zeugnis über die Gesellenprüfung und  

b) Zeugnis über die Meisterprüfung 
 

 

II. Berufserfahrung im Schornsteinfegerhandwerk 
 

(3) Nachweise über bisherige Schornsteinfegertätigkeiten, wie Bestellungsurkunden, Arbeitsver-

träge oder vergleichbare Unterlagen, insbesondere Arbeitsbescheinigungen, Arbeitszeug-

nisse, Bescheinigungen des Arbeitsamtes, Sozialversicherungsnachweise (Anlage 1). 
 

Berücksichtigungsfähig sind sämtliche Tätigkeiten im Schornsteinfegerhandwerk, die nach 

Ablegung der Gesellenprüfung bis zum Monat der Ausschreibung ausgeführt worden sind. 

Tatsächliche Berücksichtigung im Rahmen der Auswertung finden nur Berufszeiten, die an-

hand von Nachweisen vorgelegt werden. Der Nachweis soll die Beschäftigungsdauer (Beginn 

und Ende) und das Handwerk beinhalten. 

(4) Zusätzlich für Bezirksinhaber/ ehemalige Bezirksinhaber: 

Benennung jeder zuständigen Aufsichtsbehörde innerhalb der letzten sieben Jahre vor Aus-

schreibungsbeginn, sofern es sich hierbei nicht um die Hamburger BUKEA (vorher BUE) han-

delt (Anlage 2). 

 

III. Zusätzliche Qualifikationen und Weiterbildungen 
 

(5) Nachweise über zusätzliche Qualifikationen, Weiterbildungsmaßnahmen und Abschlüsse, 

hierzu zählen auch Teilnahmebescheinigungen für Seminare und Schulungen (Anlage 3, An-

lage 3a), 

(6) Nachweise mit einem gültigen Zertifikat über die Führung eines nach DIN EN ISO 9001 oder 

DIN EN ISO 14001 zertifizierten Betriebes oder die Beschäftigung in einem zertifizierten         

Betrieb werden NICHT mehr in die Wertung aufgenommen. Ab sofort gilt stattdessen das Gü-

tesiegel für Schornsteinfeger der ZDH-ZERT GmbH gemäß DIN EN ISO/IEC 17065. 
 

Im Rahmen der allgemeinen Weiterbildungen werden max. 35 Weiterbildungstage innerhalb 

der letzten sieben Jahre ab dem Monat der Ausschreibung berücksichtigt. Sonstige Qualifika-

tions- und Lehrgangsnachweise werden in der Regel ohne zeitliche Einschränkung berücksich-

tigt. 

                                                           
3 Die detaillierte Darstellung sämtlicher Weiterbildungen ist an dieser Stelle jedoch nicht gewünscht. 
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Die berücksichtigungsfähigen Weiterbildungen/ Qualifikationen und deren Wertigkeiten ent-

nehmen Sie bitte der Orientierungshilfe – Anhang 1 (Hinweis: Diese Auflistung ist nur beispiel-

haft, keinesfalls abschließend). 

 

 

IV. Nachweise 
 

(7) Nachweis über die Beantragung eines Führungszeugnisses zur Vorlage bei einer Behörde – 

Belegart O - § 30 Bundeszentralregistergesetz vom 21.09.1984 (BGBl. I S. 1229; 1985 I S.195 

in der geltenden Fassung)4, 

(8) Nachweis über die Beantragung einer Auskunft aus dem Gewerbezentralregister zur Vorlage 

bei einer Behörde nach § 150 Abs. 5 Gewerbeordnung vom 22.02.1999 (BGBl. I S. 202 in der 

geltenden Fassung)5, 

(9) Zusätzlich für Bezirksschornsteinfeger/ selbständige Unternehmer: 

Bei Bewerbern in ausgeübter selbständiger Tätigkeit eine Bescheinigung über die ordnungs-

gemäße Entrichtung der Sozialversicherungsbeiträge für Selbständige (für den Bewerber 

selbst sowie für jede/n seiner Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer). 

 

V. Erklärungen und Zustimmungen 
 

(10) Der Bewerber erklärt die in Anlage 4 aufgeführten persönlichen Voraussetzungen für die Tä-

tigkeit als bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger. 

(11) Zusätzlich für Bezirksschornsteinfeger/ ehemalige Bezirksinhaber: 

Der Bewerber erklärt die in Anlage 5 aufgeführten Besonderheiten über seine bisherige Tä-

tigkeit als bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger bzw. als Bezirksschornsteinfegermeister. 

 

VI. Darüber hinaus erbitten wir die Vorlage folgender Unterlagen 

(12) Zusätzlich für Bezirksschornsteinfeger/ selbständige Unternehmer: 

Bei Bewerbern in ausgeübter selbständiger Tätigkeit eine steuerrechtliche Unbedenklich-

keitsbescheinigung (Bescheinigung in Steuersachen) des zuständigen Finanzamtes. Sofern Sie 

in die Zuständigkeitsbereiche unterschiedlicher Finanzämter fallen, übersenden Sie bitte je 

eine Bescheinigung. 

Zusätzliche Unterlagen für Bewerber, die ihre Berufsqualifikation in einem anderen Mitglied-

staat der Europäischen Union oder einem Vertragsstaat des Abkommens über den Europäischen 

Wirtschaftsraum oder der Schweiz erworben haben: 

(13) die nach § 6 der EU/EWR-Handwerk-Verordnung vom 20.12.2007 (BGBl. I S. 3075) – geltende 

Fassung – vorzulegenden Unterlagen und Bescheinigungen sowie  

(14) eine Bescheinigung der zuständigen Stelle des Herkunftsstaates darüber, dass dem Bewerber 

die Ausübung des Gewerbes nicht, auch nicht vorübergehend, untersagt ist. 
 

Wird im Herkunftsstaat des Bewerbers eine Bescheinigung im Sinne des vorherigen Absatzes 

nicht ausgestellt, so kann der Bewerber auch eine Bescheinigung über die Abgabe einer Versi-

cherung an Eides statt abgeben. Wenn es im Herkunftsstaat des Bewerbers eine Versicherung 

                                                           
4+5   Die Auskunft selbst lassen Sie bitte unbedingt an die auf S. 7 gen. Bewerbungsadresse unter Angabe des 

       Verwendungszweckes „Bewerbung um einen Kehrbezirk“ übersenden. 
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an Eides statt nicht gibt, ist eine Bescheinigung über eine feierliche Erklärung vorzulegen, die 

der Bewerber in seinem Herkunftsstaat vor einer zuständigen Behörde, einer Notarin bzw. ei-

nem Notar oder einer zur Entgegennahme der Erklärung befugten Berufsorganisation abgege-

ben hat. 

 

VII. Hinweise zum Abschluss 

 

Die Nachweise der Nummern I. (2), II. (3), III. (5) und (6) sind in einfacher Kopie zu übersenden. 

Bitte übersenden Sie keine Originale. Eine Beglaubigung ist nicht erforderlich. Vor der Bestellung wird 

die Vorlage der in Kopie eingereichten Unterlagen im Original verlangt. 

Die Nachweise der Punkte IV. (7) bis (9), sowie VI. (13) bis (15) dürfen zum Zeitpunkt der Ausschreibung 

(hier: 27.02.2024) nicht älter als 3 Monate sein (Ausstellungsstichtag somit: 28.11.2023). 

 

Bewerber, die bereits zur letzten KB-Ausschreibung im Jahr 2022 eine Bewerbung eingereicht hatten, 

können hinsichtlich der erforderlichen Unterlagen und Nachweise zum großen Teil auf diese verweisen 

und im Bewerbungsanschreiben um deren Verwendung und Berücksichtigung bitten.  

Die behördlicherseits vorgegebenen Anlagen 1 bis 5 (auf S. 6 folgend) sind jedoch - im jeweils benötig-

ten Umfang - neben einem neuen Bewerbungsanschreiben und aktualisierten Lebenslauf unbedingt 

auszufüllen und einzureichen! 

Außerdem ist auf die in o.a. Satz 2 (VII.) geforderte, zeitliche Aktualität der Nachweise zu achten. 

Zur Überprüfung der Vollständigkeit der Bewerbung kann der Bewerber die hierfür zur Verfügung ge-

stellte Checkliste – Anhang 2 nutzen.  

Vor dem Hintergrund der seit dem 25. Mai 2018 geltenden Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 

wird darauf hingewiesen, dass sich die Bewerbenden mit Einreichung ihrer Bewerbung damit einver-

standen erklären, dass ihre personenbezogenen Daten im Rahmen des Auswahlverfahrens verarbeitet, 

zeitlich befristet aufbewahrt und gespeichert werden (gemäß KAVO ein Jahr lang nach Bekanntgabe 

der Bestellung im Amtlichen Anzeiger). Im Bestellungsfall werden diese Daten in die Personalakte über-

nommen und zehn Jahre lang nach ihrem Abschluss (Amtszeitbeendigung) aufbewahrt.  

Eine Übermittlung der personenbezogenen Daten an Dritte erfolgt ggf. ausschließlich im Rahmen ge-

setzlicher Vorgaben.  

Verantwortlich für die Datenverarbeitung (Auswertung und Speicherung), die neben der DSGVO und 

dem Bundesdatenschutzgesetz fachlicherseits auf den Rechtsgrundlagen SchfHwG und KAVO beruht,  

ist die zuständige sachbearbeitende Stelle im Amt Immissionsschutz und Abfallwirtschaft – Schorn-

steinfegerwesen - der BUKEA (Hauptverantwortliche: Petra Vahlkamp, I 0141). Die Datenschutzbeauf-

tragten für die BUKEA, Neuenfelder Str. 19, 21109 Hamburg erreichen Sie unter: datenschutz@BU-

KEA.hamburg.de.   

 

Bitte verzichten Sie auf Bewerbungsmappen! Es ist ausreichend, wenn Sie die Blätter Ihrer Bewerbung 

in einem geschlossenen Umschlag einreichen. (Bitte nicht heften/klammern!) 
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Verfahren 

Ihre schriftliche Bewerbung mit den erforderlichen Unterlagen richten Sie bitte  

 

bis zum 27.03.2024 um 09:30 Uhr 

  unter Angabe der Ausschreibungsnummer ÖA-I-225/24 

an die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen6,  

Beschaffungswesen-R4 

Neuenfelder Str. 19 

21109 Hamburg 

Oder direkt in der Poststelle in der BUKEA (bis 15.00 Uhr) abgeben oder vor dem Haupteingang in un-

seren Briefkasten einwerfen. 

Im Falle fehlender/ unvollständiger, veralteter, nicht fristgemäß oder per Email eingesandter Bewer-

bungsunterlagen sind Bewerber in der Regel vom Auswahlverfahren ausgeschlossen. Die Bewerbungs-

unterlagen werden mit entsprechendem Vermerk zurückgesandt. Im Falle einer Berufung auf Bewer-

bungsunterlagen einer früheren Bewerbung (ausgenommen derjenigen, auf die sich der aktuelle Hin-

weis von S. 5, VII., Absatz 2 bezieht) gelten die Bewerbungsunterlagen als nicht eingesandt! Sie werden 

mit entsprechendem Vermerk zurückgeschickt. Vorbehaltlich dieser genannten Ausnahmen erhalten 

Bewerbende ihre eingereichten Bewerbungsunterlagen nicht zurück. 

 

Bitte beachten Sie, dass bei der Auswertung der Bewerbungsunterlagen nur eingereichte Nachweise, 

Bescheinigungen und Anlagen berücksichtigt werden können. Es erfolgt keine Nachforderung fehlen-

der Nachweise der Nummern I. (2), II. (3), III. (5) und (6) sowie der vorgegebenen Anlagen 1-5. 

Für Auskünfte zum Auswahlverfahren stehen Ihnen in der BUKEA während der Dauer der Ausschrei-

bung Frau Vahlkamp unter Tel. 040/42840-2612 und Frau Wagener unter Tel. 040/42840-2510 oder 

per Mail: schornsteinfegerwesen@bukea.hamburg.de zur Verfügung. Nach Ablauf der o.a. Bewer-

bungsfrist wird zum Verfahrensstand keine Auskunft erteilt. 

Hamburg, den 27. Februar 2024  

Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft der Freien und Hansestadt Hamburg 

                                                           
6 Die BS ist Teil der Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen und wird für die BUKEA in einem dienstlichen  

   Verhältnis tätig. 
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Anlagenübersicht zur Öffentlichen Ausschreibung der Tätigkeit als  

bevollmächtigte Bezirksschornsteinfegerin/ 

bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger 

für einen Kehrbezirk 

 

 

Anlage 1  Berufliche Tätigkeiten im Schornsteinfegerhandwerk 

 

 Anlage 2  Mitteilung der zuständigen Aufsichtsbehörde 

 

Anlage 3  Weiterbildungen und Qualifikationen 

 

Anlage 3a  Ergänzungsblatt Weiterbildungen und Qualifikationen 

 

Anlage 4  Erklärung zu den persönlichen Voraussetzungen 

 

Anlage 5  Erklärung amtierender/ ehemaliger bBSF 

 

 

 

 

 



Berufliche Tätigkeiten im Schornsteinfegerhandwerk Anlage T 
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________________________________      

Bewerbername         

 

 

 

Übersicht über die berufliche Tätigkeit im Schornsteinfegerhandwerk 

Für sämtliche aufgeführten Berufszeiten liegen  

Bescheinigungen/ Nachweise in geordneter Reihenfolge bei. 

 

I. Zeiten als Geselle/ Meistergeselle (m/w/d) im Schornsteinfegerhandwerk* 

Nr. Arbeitgeber von bis 
Anerkannt 

ja/ nein 

W
ird

 vo
n

 d
e

r B
e

h
ö

rd
e

 au
sge

fü
llt! 

1.     

2.     

3.     

4.     

5.     

6.     

7.     

8.     

9.     

10.     

11.     

12.     

13.     

14.     

15.     

 

II. Zeiten als selbständiger Schornsteinfeger (m/w/d)OHNE Kehrbezirk* 

Nr. Bezeichnung von bis 
Anerkannt 

ja/ nein 

W
ird

 vo
n

 d
e

r B
e

-

h
ö

rd
e

 au
sge

fü
llt! 

1.     

2.     

3.     

4.      

5.      

 

Wird von der Behörde ausgefüllt! 

Eingangs-Nr.:         ___________ 

Eingangsdatum:    ___________

  



Berufliche Tätigkeiten im Schornsteinfegerhandwerk Anlage T 
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III. Zeiten als bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger/Bezirksschorn- 

     steinfegermeister (m/w/d) * 

Nr. Kehrbezirk von bis 
Anerkannt 

ja/ nein 

W
ird

 vo
n

 d
e

r B
e

h
ö

rd
e

 au
sge

fü
llt! 

1.     

2.     

3.     

4.     

5.     

6.     

7.     

8.     

9.     

10.     

 

 

* Bitte an dieser Stelle auch Unterbrechungen, wie bspw. Wehrdienstzeiten, Elternzeit u.ä., eintra 

   gen! 

 

 

 

 
.…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Ort, Datum        Unterschrift 

 

 



Mitteilung der zuständigen Aufsichtsbehörde Anlage X 
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________________________________      

Bewerbername         

 

 

 

 
 

Ergänzende Mitteilung amtierender/ehemaliger bevollmächtigter Bezirks-

schornsteinfeger über die zuständige Aufsichtsbehörde 

Bitte je eine Mitteilung für jede zuständige Aufsichtsbehörde der letzten 7 Jahre ausfüllen,  

sofern diese nicht die Hamburger Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft ist/ 

war. 

 

Ich bin/war bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger. 

Die für mich zuständige Aufsichtsbehörde ist/war: 

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

 

Ich wurde mit Wirkung vom ________________ probeweise und mit Wirkung vom ______________ 

endgültig zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger bestellt. 

Ich wurde mit Wirkung vom ________________ zum bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger be-

stellt. 

Meine Bestellung endet/e zum ____________________. 

 

Ich erkläre mich einverstanden, dass die Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft als 

Bestellungsbehörde im Falle meiner Auswahl als bBSF meine Personalakte bei der derzeitigen/ ehe-

maligen Aufsichtsbehörde, bei der ich bestellt war/ bin, zur Einsichtnahme anfordern darf.  

 

Mir ist bekannt, dass unrichtige Angaben hinsichtlich der o.g. Anforderungen nach § 48 des Ham-

burgischen Verwaltungsverfahrensgesetzes zur Rücknahme der Bestellung führen können 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Ort, Datum        Unterschrift 

Wird von der Behörde ausgefüllt! 

Eingangs-Nr.:         ___________ 

Eingangsdatum:    ___________

  



Weiterbildungen und Qualifikationen Anlage Y 
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________________________________      

Bewerbername         

 

 

Übersicht der relevanten Weiterbildungen und Qualifikationen 

Für sämtliche aufgeführten Weiterbildungen/Qualifikationen liegen  

Bescheinigungen/Nachweise in geordneter Reihenfolge bei. 

I. Weiterbildungen 

1. Weiterbildungen, die in direktem Zusammenhang mit dem (Bezirks-) Schornsteinfegerwesen stehen 

a) Halbtags-, Ganztags-, Abendveranstaltungen* 

 

Nr. Name der Veranstaltung Datum Veranstalter 
Anerkannt 

ja/ nein 

W
ird

 vo
n

 d
e

r B
e

h
ö

rd
e

 au
sge

fü
llt! 

1.     

2.     

3.     

4.     

5.     

6.     

7.     

8.     

9.     

10.     

11.     

12.     

13.     

 

b) mehrtägige Veranstaltungen* 

 

Nr. Name der Veranstaltung Datum Veranstalter 
Anerkannt 

ja/ nein 

W
ird

 vo
n

 d
e

r B
e

h
ö

rd
e

 au
sge

-

fü
llt! 

1.     

2.     

3.     

4.     

5.     

Wird von der Behörde ausgefüllt! 

Eingangs-Nr.:         ___________ 

Eingangsdatum:    ___________

  



Weiterbildungen und Qualifikationen Anlage Y 
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c) mind. 3-tägiger Lehrgang, der mit einer Abschlussprüfung endet* 

 

Nr. Name der Veranstaltung Datum Veranstalter 
Anerkannt 

ja/ nein 

W
ird

 vo
n

 d
e

r B
e

-

h
ö

rd
e

 au
sge

fü
llt! 

1.     

2.     

3.     

 

2. sonstige berufsnahe Weiterbildungen* 

Nr. Name der Veranstaltung Datum Veranstalter 
Anerkannt 

ja/ nein 

W
ird

 vo
n

 d
e

r B
e

h
ö

rd
e

 au
sge

fü
llt! 

1.     

2.     

3.     

4.     

5.     

6.     

7.     

8.     

9.     

10.     
 

 

3. produktbezogene Weiterbildungen* 

Nr. Name der Veranstaltung Datum Veranstalter 
Anerkannt 

ja/ nein 

W
ird

 vo
n

 d
e

r B
e

h
ö

rd
e

 au
sge

fü
llt! 

1.     

2.     

3.     

4.     

5.     

6.     

7.     

8.     

9.     

10.     
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II. Qualifikationen 

1. Qualifikationen, die in direktem Zusammenhang mit dem (Bezirks-) Schornsteinfegerwesen stehen* 

 X 
Anerkannt 

ja/ nein 

W
ird

 vo
n

 d
e

r B
e

h
ö

rd
e

 a
u

sge
-

fü
llt! 

Betriebswirt*in des Handwerks   

öffentlich bestellte*r und vereidigte*r Sachverständige*r   

Nachgewiesene regelmäßige, berufsbezogene Lehrtätigkeit   

Lehrgang zum Erwerb der Sachkunde für Abbruch-, Sanierungs- 

und Instandhaltungsarbeiten an Asbestzementprodukten ent-

sprechend der TRGS 519, Anlage 4C 

  

 

2. sonstige berufsnahe Qualifikationen 

a) Berufsnahes Studium/ berufsnahe Meisterausbildung* 
 

Nr. Qualifikation 
Anerkannt 

ja/ nein 

W
ird

 vo
n

 d
e

r B
e

-

h
ö

rd
e

 au
sge

fü
llt! 

1.   

2.   

3.   

 

b) Sonstige zusätzliche Qualifikationen* 
 

Nr. Qualifikation 
Anerkannt 

ja/ nein 

W
ird

 vo
n

 d
e

r B
e

h
ö

rd
e

 a
u

sge
-

fü
llt! 

1.   

2.   

3.   

4.   

5.   

 

III. Zertifizierung 

 X 
Anerkannt 

ja/ nein 

W
ird

 vo
n

 d
e

r B
e

-

h
ö

rd
e

 au
sge

fü
llt! 

Hauptbeschäftigung in einem nach DIN EN ISO IEC 17065 zertifi-

zierten Betrieb bescheinigt durch ZDH-ZERT GMBH 

  

Führung eines nach DIN EN ISO IEC 17065 zertifizierten Betriebes 

bescheinigt durch ZDH-ZERT GMBH 

  

* Sollte der Platz nicht ausreichen, verwenden Sie bitte   Ergänzungsblatt liegt bei. 

Anlage 3a Ergänzungsblatt Weiterbildungen/ Qualifikationen. 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Ort, Datum        Unterschrift



Ergänzungsblatt Weiterbildungen und Qualifikationen Anlage Ya 

 

 
Seite 1 von 1 

 

 

________________________________      

Bewerbername         

 

 

Ergänzungsblatt Weiterbildungen und Qualifikationen 

 

Für sämtliche aufgeführten Weiterbildungen/Qualifikationen liegen  

Bescheinigungen/Nachweise in geordneter Reihenfolge bei. 

Ergänzend zu Anlage 3 

Nr. Veranstaltung/ Qualifikation Datum Veranstalter 
Anerkannt 

ja/ nein 

W
ird

 vo
n

 d
e

r B
e

h
ö

rd
e

 au
sge

fü
llt! 

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     

     
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

# 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Ort, Datum        Unterschrift 

Wird von der Behörde ausgefüllt! 

Eingangs-Nr.:         ___________ 

Eingangsdatum:    ___________
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________________________________      

Bewerbername         

 

 

 

 

Erklärung zu den persönlichen Voraussetzungen im Zusammenhang mit 

dem Bewerbungsverfahren für eine Tätigkeit als bBSF 
Von jedem Bewerber auszufüllen! 

Ich versichere, dass ich 

1. über ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift verfüge, die für die 

Ausübung dieser Tätigkeit erforderlich sind, 

2. über die für die Erfüllung dieser Aufgabe erforderlichen Rechtskenntnisse verfüge, 

3. die handwerksrechtlichen Voraussetzungen zur selbständigen Ausübung des Schornsteinfe-

gerhandwerks nach § 9 Abs. 2 SchfHwG besitze, 

4. die erforderliche persönliche und fachliche Zuverlässigkeit gewährleiste, um die Aufgaben 

und Pflichten entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen zum Zweck der Erhaltung der 

Betriebs- und Brandsicherheit zu erfüllen, 

5. in geordneten finanziellen Verhältnissen lebe, d.h. dass insbesondere keine rückständigen 

Verbindlichkeiten gegenüber öffentlich-rechtlichen Institutionen bestehen, 

6. gesundheitlich geeignet bin, diese Tätigkeit auszuüben und 

7. im Falle einer Bestellung eine vorhandene Bestellung aufgebe. 

 

Darüber hinaus erkläre ich, dass*  

 stimmt stimmt 

nicht 

- gegen mich selbst kein Widerrufs- oder Rücknahmeverfahren wegen einer  

gewerberechtlichen Erlaubnis, kein Gewerbeuntersagungsverfahren oder 
 sonstiges gewerberechtliches Untersagungsverfahren eingeleitet wurde 

(auch nicht  in meiner Funktion als Vertretungsberechtigte/r einer juristischen 

Person) 

und 

  

- in den letzten 12 Monaten gegen mich keine strafrechtliche Verurteilung  

ergangen ist, kein gerichtliches Strafverfahren anhängig war und mir kein an-

hängiges Ermittlungsverfahren bekannt ist. 

  

 
 

Mir ist bekannt, dass unrichtige Angaben hinsichtlich der o.g. Anforderungen nach § 48 des Ham-
burgischen Verwaltungsverfahrensgesetzes zur Rücknahme der Bestellung führen können. 

* Zutreffendes bitte ankreuzen. 

 

-

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Ort, Datum        Unterschrift

Wird von der Behörde ausgefüllt! 

Eingangs-Nr.:         ___________ 

Eingangsdatum:    ___________
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________________________________      

Bewerbername         

 

 

Ergänzende Erklärung amtierender/ehemaliger  

bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger 

 

Ich versichere, dass*  

meine Bestellung als bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger in den letzten 7 Jahren vor 

dem Bewerbungsstichtag nicht aufgehoben, widerrufen oder zurückgenommen wurde und 
 

innerhalb der letzten 7 Jahre gegen mich keine Aufsichtsmaßnahmen nach dem Schornstein-

fegergesetz bzw. nach dem Schornsteinfeger-Handwerksgesetz ergriffen oder eingeleitet 

wurden. 

Gegen mich wurden innerhalb der letzten 7 Jahre folgende* 

Verfahren zum Widerruf bzw. zur Aufhebung der Bestellung eingeleitet/ abgeschlossen (mit 

Anschrift der Aufsichtsbehörde, sofern diese nicht die Hamburger Behörde für Umwelt, 

Klima, Energie und Agrarwirtschaft ist): 

_____________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________ 

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 
  

Aufsichtsmaßnahmen eingeleitet bzw. abgeschlossen (mit Anschrift der Aufsichtsbehörde, 

sofern diese nicht die Hamburger Behörde für Umwelt, Klima, Energie und Agrarwirtschaft 

ist): 

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________

_____________________________________________________________________ 

 

Mir ist bekannt, dass unrichtige Angaben hinsichtlich der o.g. Anforderungen nach § 48 des Ham-

burgischen Verwaltungsverfahrensgesetzes zur Rücknahme der Bestellung führen können. 

* Zutreffendes bitte ankreuzen. 

 

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Ort, Datum        Unterschrift 

 

Wird von der Behörde ausgefüllt! 

Eingangs-Nr.:         ___________ 

Eingangsdatum:    ___________

  



 

 

Anhang zur Öffentlichen Ausschreibung der Tätigkeit als  

bevollmächtigte Bezirksschornsteinfegerin/ 

bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger 

für einen Kehrbezirk 

 

 

 

Anhang 1 Orientierungshilfe der berücksichtigungsfähigen Weiterbildungen/ 

Qualifikationen und deren Wertigkeiten 

 

Anhang 2 Checkliste zur Bewerbung 

 

  



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

   

 


